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3ckulliaÄmckiSN.

I. Die clllgLMLML liLwvLrwüung 6sr Tckuls.
^. Übersicht «ber die

einzelne« LelfegeKenftändennd die fne jeden derselben bestimmte Stnndenznlfl.

Oberreal schule. Uorschu le.

Lehrgegenstände VI V IV Uli! 011! Uli Nil U! llla Summe ! l! II! Summe

! katholische . . (3)'s 8 2 (2) 2 2 (2) > (2) 2 tl 3 (3) 3 6

Religion conngelische. . (3) 3 2 (2) 2 2 (2) (2, 2 11 3 (3) (3) 3

! jüdische . . . l2) 2 (2) (2) 2 (2) (2) (2) 2 6
Deutsch (und Geschichts¬

erzählungen) . . . ^ '^ 4 3 3 3 4 4 4 34 7 8 10 25
Französisch ..... 6 6 6 6 6 5 4 4 4 47

— — — 5 4 4 4 4 4 25
Geschichte ...... — — 3 2 2 2 3 3 3 18
Erdkunde ...... 2 2 2 2 2 1 1 1 1 14 2 — — 2

Rechnen und Mathematik . 5 5 6 6 5 5 5 5 5 47 6 6 5 17

Naturbeschreibung . . . 2 2 2 2 2 2 — — — 12
Physik ....... — — -^ — 2 2 3 3 3 13

Chemie und Mineralogie . 2 3 3 3 11 ,
2 2 2 12) — — — — — 6 3 (3) — 3

Freihandzeichnen .... — 2 2 2 2 (2) 2 (2) 2 12

Lincarzeichnen (wahlfrei) ^ — — — 2 2 (2) (2) 2 6
Singen....... 2 2 — — — — — — — 4-f^ 1 0) — 1

Zusammen
(3)

30

3 3 (3) 3 (3) (3) <3) 3 12

31 32 33 35 35 36 36 36 291 22 21 18 57

's Das Zeichen () bedeutet, daß in diesen Stunden die Klasse gen einschaftlich n it der nächsthöheren
unterrichtet wird.

^ Für Schüler mit schlechter Hm idschrift, daher ist die Stunde bei der Summe d ür betreffenden Klasse
nicht mitgerechnet.

's 2 Stunden für Lhorgesang (A> :swahl aus allen Klassen) bezw. Choralgesang.
Bemerkung: Im Winterhalbjahr wurden 0 und III in Lnglisch, (lrdkunde und n 3 Stunden Mnthe-

matik vereinigt.
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L. Übersicht über die Verteilung der Unterrichtsstunden un ter die einzelne« Lehrer. (Sommerhalbjahr.) _.Vorschule.

Namen 01a 0Idn.III 011l Uli Olli I7III IV V VI I II III
Gesamtzalil

der
Stunden

Dr. VtrgMNNN,Direktor Beurlaubt.

Dr. Melchior. Professor,
Klassenlehrerder 0 I

5 Mathematik
3 Physik

5 Mathematik 2 Physik
15

Fleck, Professor,
Klassenlehrerder 011

4 Französisch
4 Englisch

4 Französisch 4 Französisch
4 Englisch

2 Erdkunde
22

Vollmer, Oberlehrer,
Klassenlehrerder III

4 Deutsch 4 Deutsch
4 Englisch

4 Deutsch
6 Französisch 22

Dr. slöwer, Oberlehrer,
Klassenlehrer derV

4 Deutsch
3 Geschichte

5 Französisch 5 Englisch 6 Französisch
23

Dr. schö'nberg, Oberlehrer,
Klassenlehrerder 0 III

3 Physik 5 Mathematik
3 Physik

5 Mathematik 5 Mathematik
2 Physik

2 Naturbeschr.
25

I)r. Veyer, Oberlehrer,
Klassenlehrerder IV

3 Chemie 3 Chemie
1 Erdkunde

2 u, (1) Ehemie 2 Ehem. u. Min,
2 Naturbeschr.

2 Naturbeschr. 2 Naturbeschr. 6 Mathematik
2 Naturbeschr. 25

sNNder, Oberlehrer,
Klassenlehrerder Uli

3 Geschichte
l Erdkunde

3 Geschichte l Erdkunde 3 Deutsch
2 Geschichte
1 Erdkunde

2 Geschichte 3 Deutsch
2 Geschichte

3 Geschichte
24

Weiler, kath. Neligionslehrer
und wissenschaftl.Hilfslehrer,

Klassenlehrerder Ulli
2 Religion 2 Religion

2 Religion
6 Französisch
6 Mathematik

- 6 Französisch
24

yiibinger,
wissenschaftlicherHilfslehrer

4 Englisch 3 Deutsch
6 Französisch
4 Englisch
2 Erdkunde

2 Erdkunde 2 Erdkunde

23

tzohNMN«,Lehrer,
Klassenlehrerder VI

~
-

5 Rechnen
4 Deutschund
Geschichtserznhl.

2 Schreiben
2 Gesang

5 Deutsch
5 Rechnen
2 Schreiben
2 Gesang 29

1 Chorgesang (Selekta aus allen Klassen)und 1 Ehoralgesang für die beiden Konfessionenabwechselnd.
Ehringhaus V. 3 Religion 3
Lhringhaus A..

evangelische Neligionslehrer 2 Religion 2 Religion 2 Religion ! Religion 8

Dr. Lahn,
israelitischerNeligionslehrer

Religion in 3 Abteilungen je 2 Stunden. 6

Uleineberg, Zeichenlehrer 2 Zeichnen j 2 Zeichnen !2 Zeichnen 2 Zeichnen. ! Zeichnen ^ Zeichnen 12
2 Linenrzeichnen j 2 Linearzeichnen2 Linearzeichnen 6

Vurchard, Turnlehrer Turnen in den Abteilungen 1—3 je 3 Stunden. 9
Losiant, Turnlehrer 3 Turnen in Abteilung 4. 3
Rauck, Vorschullchrer,

Klassenlehrerder Klasse I u. II
der Vorschule

-

! Schreiben l Erdkunde
i Naturbeschr.

7 Deutsch
6 Rechnen
2 Heimatkunde

3 Schre

6 Deutsch

iben
30

yapp, Vorschullehrer,
Klassenlehrerder Klasse III

der Vorschule

1 Schreiben

1 Singen,

6 Rechnen
2 Ansch.-Unterricht

3 Religion

3 Religion
7 Deutsch
2 Ansch.-Unterricht
5 Rechnen

30

3öwer, euang. Neligionslehrer
der Vorschule 3 Religion 3



Aderstcht «der die UerteUnng der Unterrichtsstunden «n

Name n 01 III 011 Uli Olli um
Dr. VergMNNN, Direktor

Dr. Melchior, Professor,
Klassenlehrer de r 0 1

Fleck. Professor,
Klassenlehrer der 0 II

Vollmer, Oberlehrer,
Klassenlehrer der III

Dr. stöwer, Oberlehrer,
Klassenlehrer der V

I)r. schö'llberg, Oberlehrer,
Klassenlehrer der 0 III

llr. Beyer, Oberlehrer,
Klassenlehrer der IV __
sanoer, Oberlehrer,

Klassenlehrer der Uli

Naab, kath. Ncligionslehrer
und wissenschaftl.Hilfslehrer,

Klassenlehrer der IIIII
Lowe,

wissenschaftlicherHilfslehrer

tzohmaNN, Lehrer,
Klassenlehrer der VI

Ehrmghcms S.,
ElZNNglM5 A..

eoangelische Ncligionslehrer

Weber, Domkaplan,
katholischer Neligionslehrer

Dr. Cahn,
israelitischer Neligionslehrer

Ulemeberg, Zeichenlehrer

Vmchard, Turnlehrer

Beurlaubt.

>5 Watheiuatik
Physik

4 Französisch

!4 Deutsch
'4 Englisch

4 Deutsch
(4) Englisch

3 Chemie

3 Geschichte
l Erdkunde

2 u. (3) Mathe m.

4 Französisch

3 Physik

2 U. sl) Chemie

Loskant. Turnlehrer

Raus, Vorschullehrer,
Klassenlehrer der Klasse I u. II

der Vorschule

yapp, Vorschüllehrer,
Klassenlehrer der Klasse III

der Vorschule

3öwer, eoang. Neligionslehrer
der Vorschule

!3 Geschichte
(1) Erdkunde

4 Französisch
4 Englisch

4 Deutsch
3 Geschichte

3 Mathematik
3 Physik

3 Chemie

1 Erdkunde

2 Religion

2 Physik

2 Erdkunde

5 Französisch

2 Erdkunde

5 Englisch

5 Mathematik ,S Mathematik
'2 Physik

2 Chem,u. Min,>2Naturbeschr.
2 Naturbeschr.

3 Deutsch
2 Geschichte
1 Erdkunde

^2 Geschichte

2 Naturbeschr.

3 Deutsch
2 Geschichte

Religion

4 Engtisch

2 Religion
,6 Französisch
^6 Mathematik

3 Deutsch
6 Französisch
!4 Englisch

1 Schreiben

1 Chorgesang (Selekta aus allen Klassen)und 1 Choralgesang

2 Religion 2 Religion 2 Religion

Religion in 3 Abteilungen je 2 Stunden.

2 Zeichnen 2 Zeichnen
2 Linearzeichnen

>2 Zeichnen
^2 Lineurzeichnen ^2 Linearzeichnen!

2 Zeichnen

Turnen in den Abteilungen 1—3 je 3 Stunden.

3 Turnen in Abteilung 4.

ter die einzelnen Lehrer. (III Vierteljahr.)

IV V VI

2 Erdkunde

6 Französisch
4 Deutsch

6 Mathematik
2'Naturbeschr.'

3 Geschichte

6 Französisch

4 Deutsch
2 Erdkunde

5 Rechnen
2 Schreiben
2 Gesang

2 Naturbeschr.

6 Französisch

5 Deutsch
5 Rechnen
2 Erdkunde
2 Schreiben
2 Gesang

für die beiden Konfessionenabwechselnd.

2 Religion

!2 Religion

3 Religion

3 Religion

!2 Zeichnen 2 Zeichnen

2 Schreiben 2 Naturbeschr.

Vorschule.

II

7 Deutsch
6 Rechnen
3 Schreiben
2 Heimatkunde

III

6 Deutsch
(3) Schreiben

6 Rechnen
2 Ansch.-Unterricht

3 Religion, 1 Singen

3 Religion
7 Deutsch
2 Ansch.-Unterricht
5 Rechnen

3 Religion

GesamtzaKl
der

Stunden

12

22

22

23

25

24

24

24

23

28

18

28

29



Übersicht «der die Verteilung der Unterrichtsstunde« un er die einzelnen Lehrer. (IV. Vierteljahr.) Vorschule

Namen 01 UI 011 I5II 0III Hill IV V VI I II III Gesamtzahl
der

Stunden

Dr. Vergman«, Direktor Beurlaubt.

Dr. Melchior. Professor,
Klassenlehrer der 01

5 Mathematik
3 Physik

2 u. (3) Mathem.
10

Fleck, Professor,
Klassenlehrer der 0 II

4 Französisch 4 Französisch 4 Französisch
4 Englisch

5 Französisch
21

Vollmer, Oberlehrer,
Klassenlehrer der II I

4 Deutsch
4 Englisch

4 Deutsch
(4) Englisch

4 Deutsch i Französisch 22

Dr. schönberg, Oberlehrer,
Klassenlehrer der 0 III

3 Physik 5 Mathematik
3 Physik

5 Mathematik 5 Mathematik i Naturbeschr. 2 Naturbeschr. 23

I)r. yeyer, Oberlehrer,
Klassenlehrer der U III

3 Chemie 2 u. (1) Chemie 3 Chemie
1 Erdkunde

2 Ehem. u. Min.
2 Naturbeschr.

2 Erdkunde
2 Naturbeschr.

5 Englisch
2 Naturbeschr. 24

sander, Oberlehrer,
Klassenlehrer der Uli

3 Geschichte
1 Erdkunde

3 Geschichte
(1) Erdkunde

3 Geschichte 3 Deutsch
2 Geschichte
1 Erdkunde

2 Geschichte 3 Deutsch
2 Geschichte 23

Raab, kath. Neligionslehrer
und wissenschaftl.Hilfslehrer,

Klassenlehrer der V
2 Religion 2 Religion

6 Französisch ; Geschichte 6 Französisch 6 Französisch
25

3swe,
wissenschaftlicherHilfslehrer

4 Englisch 3 Deutsch
6 Französisch
4 Englisch

4 Deutsch
2 Erdkunde 23

Dr. Müller, wiss. Hilfslehrer,
Klassenlehrer der IV

2 Physik 2 Physik 6 Mathematik
2 Erdkunde 1 Deutsch '

> Mathematik
i Erdkunde

24

tzohNMNN, Lehrer,
Klassenlehrer der VI

1 Schreiben 5 Rechnen
2 Schreiben
2 Gesang

5 Deutsch
5 Rechnen
2 Erdkunde
2 Schreiben
2 Gesang

28

1 Chorgesang (Selekta aus allen Klassen)und 1 Eyoralgesang für die beiden Konfessionenabwechselnd.
Elzringhau5V, j 3 Religion 3
Lhrmghaus A..

evangelische Neligionslehrer
2 Religion 2 Religion 2 Religion

2 Religion

i Religion 8

Weber, Domkaplan,
katholischer Neligionslehrer i Religion 3 Religion 7

Dr. Lahn,
israelitischer Neligionslehrer

Religion in 3 Abteilungen je 2 Stunden. 6

UleWeberg, Zeichenlehrer
2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen ! Zeichnen 2 Zeichnen2 üinearzeichnen j 2 Linearzeichnenj2 üinearzeichnen 18

Vurchard, Turnlehrer Turnen in den Abteilungen 1—3 je 3 Stunden. 9
Losiant, Turnlehrer 3 Turnen in Abteilung 4. 3
NllUck, Vorschullehrer,

Klassenlehrer der Klasse I u. II
der Vorschule

! Schreiben 2 Naturbeschr. 7 Deutsch
6 Rechnen
3 Schreiben
2 Heimatkunde

6 Deutsch
s3) Schreiben 28

yapp, Vorschullehrer,
Klassenlehrer der Klasse III

der Vorschule
3 Religion,

6 Rechnen
2 Ansch.-Unterricht

1 Singen

3 Religion
7 Deutsch
2 Ansch.-Unterricht
5 Rechnen

29

3ö'wer, evang, Neligionslehrer
der Vorschule 3 Religion 3

2
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O. Übersicht über die während des abgelaufenen Schuljahres durchgenommenen

Lehvaufgaven.

Vber-Priinci.

Klassenlehrer: Professor Dr. Melchior.

Religionslehre. 2 St. a) Kath.: Apologetik. Wiederholung aus der Glaubenslehre.
Charakterbilder aus der Kirchengeschichtebis zum hl. Bonifatius. Einige Kirchenlieder. Im Sommer:
Weiler, im Winter Raab. — d) Euang.: Geschichte des Christentumsvom Tode Jesu bis Konstantin
im Anschluß an die Apostelgeschichteund paulinischenBriefe. A. Ehringhaus.

Deutsch. 4 St. Littemturgeschichtevon 1500 bis auf Klopstock im Überblick mit Proben;
Klopstocks und Lessings Leben ausführlicher. Gelesen wurden ausgewählteOden und Teile des Messias
von Klopstock, Teile aus der HamburgischenDramaturgie und dem Laokoon, „Emilia Galotti" von
Lessing. Prwatlektüre: Schillers „Braut von Messina", „Maria Stuart". Wiederholung von Gedichten
und Stellen aus Dichtungen. Vollmer.

Themata der Aufsätze: 1. Mit welchem Rechte kann man das neunzehnte Jahrhundert
das eiserne nennen? 2. Die Erscheinung nun Banquos Geist in Shakespeares „Macbeth"; ihre
Erklärung und ihre Bedeutung für die weitere dramatische Entwicklung, 3. Nicht der ist auf der
Welt verwaist, dessen Vater und Mutter gestorben, sondern der für Herz und Geist leine Lieb' und
kein Wissen erworben (Klassenanfsatz). 4. Wodurch waren die Franken imstande, die nationale
Einigung der deutschen Stämme herbeizuführen? 5. Uns alle zieht das Herz zum Vaterland
Massenarbeit). 6. Über den Gebrauch der Fremdwörter. 7. Odoardu Galotti (nach Lessings
„Emilia Galotti"). 8. Prüfungsaufsatz.

Französisch. 4 St. Wiederholung der wichtigerenAbschnitte der Syntax. Mündliche und
schriftliche Übersetzungen aus allen Wiederholungsstücken des Übungsbuchesvon G. Plötz. Sprechübungen
und freie Erzählungen. Wiederholung der früher gelernten und Erlernung neuer Gedichte. Lektüre:
Abschnitte aus Plötz Mrnusi, lÜorcisills, I^s (Ä6, Noii«r6, 1^6 Ni8ant,drnp6. Alle 14 Tage eine
Massenarbeit. Aufsätze: 1. 1^68 üi6inrms8 6ß8 6r2,o^rrs8. 2. Ii68riin6 äs l'artg.rin äs ^arl>,8«on.
3. Oußrrs cks 1a 8uoo688inn ck'V8paß,'N6. 4. I^g. trc>i8isins Oroi8acis (Klassenaufsatz). 5. 0^868
ds lg, lißvolutinn ^rari««,^. 6. Prüfungsarbeit.

Englisch. 4 St. Wiederholung einzelner Abschnitteder Grammatik, Synonymik und Metrik.
Gelesen wurden: Shakespeares Richard II. und Abschnitteaus Edgeworth, Nulwer, Dickens, den beiden
Pitt und einer Reihe von Dichtern nach Herrig. Lriti8li olg,88i«3,1arMor8. Sprechübungen. Wieder¬
holung von Gedichten. Schriftliche und mündliche Übersetzungenins Englische, Diktate, freie Nach¬
erzählungen und Aufsätze. Vollmer.
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Geschichte. 3 St. Geschichte der römischen Kaiserzeit. Geschichte des Mittelalters, des
Zeitalters der Reformation und des dreißigjährigen Krieges. Wiederholung der im Vorjahre behandelten
Geschichte der Neuzeit von 1650—1888. Sander.

Erdkunde. 1 St. Grundzüge der mathematischen Erd- und Himmelskunde in Anlehnung an
den Unterricht in der Mathematik und Physik. Wiederholungen aus dem erdkundlichen Peusum der
mittleren Klassen. Übersicht der wichtigsten Verkehrs« und Hcmdelswege der Gegenwart. Sander.

Mathematik. 5 St. Arithmetik: Erweiterung des Zahlenbegriffs von der ganzen positiven
bis zur komplexen Zahl. Kubische Gleichungen. Allgemeines von den Gleichungen. Sphärische Tri¬
gonometrie nebst Anwendungen auf Erd- und Himmelskunde. Geometrie: Analytische Geometrie der
Ebene. Dr. Melchior.

Physik. 3 St. Mechanik. Wiederholungen und Ergänzungen aus dem gesamten Gebiet der
Physik. Dr. Melchior.

Chemie. 3 St. Systematische Behandlung der wichtigsten Nichtmetalle und einige Reaktionen
der Metalle (Fortsetzung). Leichte Analysen. Einführung in die organische Chemie. Einzelne Kapitel
aus der Geologie, Biologie und Technik. Dr. Beyer.

Zeichnen. ^Freihandzeichnen. 2 St. Zeichnen nach Natur- und Kunstformen (Geräten,
Gefäßen, plastischen Ornamenten, Architekturteilen u. s. w.) mit Wiedergabe von Licht und Schatten.
Übungen im Malen mit Wasserfarben nach farbigen Gegenständen (Geräten, lebenden Pflanzen, Stoffen
u, s. w.) im Skizzieren und im Zeichnen aus dem Gedächtnis. — d) Linearzeichnen. 2 St. Gin¬
führung in die darstellende Geometrie, Schattenkonstruktion und Perspektive. Kleineberg.

Untsr-Pnmcl.

» Klassenlehrer: Oberlehrer Vollmer.

Religiuns lehre. 2 St. Mit Oberprima vereinigt.

Deutsch. 4 St. Dasselbe wie in Oberprima. Priuatlektüre: Lessings Minna von Barnhelm.

Themata der Aufsätze. 1. Mit welchem Rechte kann man das neunzehnte Jahrhundert
das eiserne nennen? — 2. Goethes Götz und Shakespeares Brutus. — 3. wie 01. — 4. wie 01.
— 5. Gedankengang von Klopstocks Ode „Mein Vaterland". (Klassenaufsatz.) — 6. wie 01. —
?. Der Major von Tellheim, ein Charakterbild nach Lessings „Minna von Varnhelm". (Klassen-
llufsatz). — 8. Was du ererbt von deinen Vätern hast, erwirb es, um es zu besitzen. Vollmer.

Französisch. 4 St. (bis Herbst mit 01 vereinigt). Wie Oberprima, jedoch nicht Noli«r6,
Ds Ni83,ntlirop6. Aufsätze 1—4 desgl. — 5. ^nal^LS dn <üiä. 6. Noch unbestimmt. Fleck.

Englisch. 4 St. Mit Oberprima vereinigt.

Geschichte. 3 St. Geschichte der römischen Kaiserzeit. Geschichte des Mittelalters, des Zeit¬
alters, der Reformation und des dreißigjährigen Krieges. Sander.

Erdkunde. 1 St. Mit Oberprima vereinigt.



— 12 —

Mathematik. 5 St. a) Arithmetik mit Oberprima vereinigt, d) Geometrie. Die
wichtigsten Satze über Kegelschnitte in synthetischer Behandlung. Dr. Melchior.

Physik. 3 St. Metchanik. Dr. Schönberg.

Chemie. 3 St. Systematische Behandlung der wichtigsten Nichtmetalle. Ergänzung des be¬
handelten Stoffes durch eigne Versuche im Laboratorium. Dr. Beyer.

Zeichnen. Mit Oberprima vereinigt.

Ober-3eKun6ci.

Klassenlehrer: Professor Fleck.

Religionslehre. 2 St. Mit Oberprima vereinigt.

Deutsch. 4 St. Kurze Übersicht über die Geschichte der deutschen Literatur bis zur ersten
Blütezeit. Das Wichtigste aus der mhd. Grammatik im Anschluß an die Lektüre. Gelesen wurden
ausgewählte Stellen aus dem Nibelungenlied und einige Gedichte Walthers u. d. Vogelweide; Schillers
„Wallenstein", „Maria Stuart", Goethes „Götz von Verlichingcn", „Hermann und Dorothea", Grill-
parzers „Goldenes Vließ" (zum Teil als Priuatlektiire). Auswendiglernen einiger Gedichte Walthers
von der Vogelweide.

Themata der Aussätze. 1. Schillers „Jungfrau von Orleans", eine Heldin. — 2. Welche
idealen Gedanken wollte Schiller in seinen Balladen veranschaulichen und verherrlichen? — 3. In¬
wiefern bilden Götz und Weisungen, die beiden Vauptchcirakterein Goethes „Götz von Verlichingen"
einen scharfen Gegensatzzueinander? — 4. Wodurch haben sich die Athener in dem Kampfe gegen
die Perser vor allen anderen Griechen ausgezeichnet? sKlassenaufsatz.)— 5. Welche Gefühle sind es
hauptsächlich, die Schiller durch sein Drama „Maria Stuart" in der Seele des Zuschauers hervor¬
ruft? sKlllssenaufslltz,) — 6. Verbunden werden auch die Schwachen mächtig. — 7. Warum ist uns
Deutschen der Rheinstrom so lieb und wert. — 8. Klassenaufsatz. Thema noch unbestimmt.

Vollmer.

Französisch. 4 St. Wiederholung der Syntax nach Plötz Sprachlehre. Mündliche und
schriftliche Übersetzungen aus allen zusammenhängenden Wiederholungsstücken in dem Übungsbuch von
H. Plötz. Sprechübungen und freie Erzählungen im Anschluß an diese Lesestücke und die Lektüre.
Wiederholung der früher gelernten und Erlernung neuer Gedichte. Gelesen wurden Abschnitte aus Plötz
Narmßl und Corneilles Cid. Alle 14 Tage eine Klassenarbeit. Fleck.

Englisch. 4 St. Wiederholung der Grammatik nach Deutschbein-Willenberg, 2. Teil. Münd¬
liche und schriftliche Übersetzungen aus dem Deutschen ins Englische nach Deutschbein, Oberstufe.
Sprechübungen und freie Erzählungen im Anschluß an die Lesestücke und die Lektüre. Wiederholung
der früher gelernten und Erlernung neuer Gedichte. Gelesen wurden Abschnitte aus Herrig, Lritisti
<ÜIa88io2,1 ^utliorg und Shakespeares Richard II. Alle 14 Tage eine Klassenarbeit. Fleck.

Geschichte. 3 St. Griechische Geschichte bis zum Tode Alexanders des Großen und römische
Geschichte bis zum Tode des Kaisers Augustus. Dr. Stöwer, im 4. Vierteljahr Sander.



— 13 —

Erdkunde. 1 St. Allgemeine Erdkunde: Luft- und Meeresströmungen, Klimalehre, Länder¬
kunde Asiens. Übersicht der wichtigsten Verkehrs- und Handelswege. Sander, im 4. Vierteljahr
Dr. Beyer.

Mathematik. 5 St. Schwierigere quadratischeGleichungen. Aritmethischeund geometrische
Reihen. Zinseszins- und Nentenrechnung. Harmonische Strahlen, Ahnlichkeitspunkte, Potenzlinien,
Konstruktionen. Goniometrie nebst schwierigeren Dreiecksberechnungen.Stereometrie. Dr. Schonberg.

Physik. 3 St. Wärmelehre, Magnetismus und Elektrizität. Dr. Schönberg.

Chemie. 3 St. Die Nichtmetalle. Einführung in die Mineralogie. I)r. Beyer.

Zeichnen. Mit Oberprima vereinigt.

Uliter-3Lkun6ci.

Klassenlehrer:Oberlehrer Sander.

Religionslehre. 2 St. a) Kath.: Apologetik. Einige Kirchenlieder. Im Sommer Weiler,
im Winter Raab. — d) Euang.: Glaube des alten Testaments nach dem Psalmen, Sprüchen Salo-
monis, Hiob und den Propheten. Lehre und Leben Jesu nach den Synoptikern. Wiederholung von
Katechismusund Kirchenlied. A. Eh ring Haus.

Deutsch: 3 St. Gelesen und erklärt: Wilhelm Teil, Jungfrau von Orleans, die Dichter der
Befreiungskriege. Auswendiglernen ausgewählter Dichterstellen und Vorträge kleiner eigener Ausarbeit¬
ungen über Gelesenes. Praktische Anleitung zur Aufsatzanfertigung durch Übungen im Auffinden des
Stoffes und Ordnen desselben in der Klasse. 10 Aufsätze. Sander.

Aufsatz-Themata: 1, Welche Folgen hatte der dreißigjährige'Ärieg für unser Vaterland?
2. Welche Charaktereigenschaftenzeigt Gertrud, die Frau Stcmffachers? 3. Früh übt sich, was ein
Meister werden will. (Klassenaufsatz) 4. Welche Vorzüge hat Europa vor den übrigen Erdteilen?
5, Leuthold erzählt den Verlauf der Upfelfchutzfcene, 6. Einigkeit macht stark. 7, Die Regenten¬
tätigkeit Friedrichs des Großen. (Massenarbeit). 8. Geßler, ein Tyrann, 9. In welcher Lage
finden wir Frankreich nach dem Prologe und dem ersten Aufzuge von Schillers „Jungfrau von
Orleans"? 19. Wie gelingt es Johanna, den Herzog uon Burgund für die Sache Frankreichs zu
gewinnen? „Jungfrau von Orleans".

Französisch. 5 St. Wiederholung der gesamten Formenlehre und Syntax. Übersetzungs¬
übungen im Anschluß an Ploetz-Kares, Übungsbuch L, Wiederholungsstücke. Lektüre: <7rÜ68 Vkrne.
Ds torir 6u rnoncke sn Hrmtrs-vinAtL ^'0111-8. Sprechübungen im Anschluß an die Lektüre. Wöchent¬
liche Klassenarbeiten(Übersetzung, Diktakt, freie Arbeit). Dr. Stöwer, im 4. Vierteljahr Fleck.

Englisch. 4 St. Deutschbein-Willenberg,2. Teil, Kap. 8 und die folgenden. Syntax des
Artikels, des Substantivs, des Adjektivs und des Pronomens. Mündliche und schriftliche Übungen im
Übersetzen. Sprechübungen im Anschluß an die Lesestücke des Übungsbuches und an die Lektüre von
^V. 8o<M, ^Is8 ol 3, Oi-Änätatiwi'. Wöchentlich eine Klassenarbeit (Übersetzung, Diktat, freie Arbeit).
Im Sommer tzübinger, im Winter Löwe.
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Geschichte. 2 St. Deutsche und preußische Geschichte von Regierungsantritt Friedrichs des
Groben bis zum Tode Wilhelms I. Überblick über die wichtigsten Ereignisse der französisch-englischen
Geschichte. Sander.

Erdkunde. 1 St. Länderkunde Europas mit Ausschluß Deutschlands nach Seydlitz v. 5.
Sander.

Mathematik. 5 St. a) Algebra: Logarithmen, logarithmischeBerechnungen,Wiederholung
der Potenz- und Wurzellehre, quadratische Gleichungen mit einer Unbekannten. — d) Trigonometrie:
Grundlegung der Goniometrie, einfache Dreiecksberechnung. — «) Stereometrie: Berechnung einfacher
Korper. — 6) Planimetrie: Wiederholung des Pensums der frühern Klassen, Konstruktionsaufgaben.
Dr. Schönberg.

Physik. 2 St. Die wichtigsten Erscheinungen und Gesetze aus den verschiedenen Zweigen
des Physik. Dr. Melchior, im 4. Vierteljahr Dr. Müller.

Chemie. 2 St. Einführung in die Chemie. Dr. Beyer.
Naturbeschreibung: 2 St. Im Sommer: Kryptogamen. System des Pflanzenreichs. Einiges

aus der Anatomie und Physiologie der Pflanzen. Im Winter: Der Mensch, Bau und Pflege des
menschlichen Körpers. Dr. Beyer.

Zeichnen: 2 St. Freihandzeichnen:Wie Prima. 2 St. Linearzeichnen:Darstellen einfacher
Körper in verschiedenen Ansichten mit Schnitten und Abwicklungen. Kleineb erg.

vber-^Lrtici.

Klassenlehrer:Oberlehrer Dr. Schönberg.

Religions lehre. 2 St. a) Kath.: Sittenlehre nach dem erweiterten Katechismus. Im
Sommer Weiler, im 3. Vierteljahr Raab, im 4. Vierteljahr Weber. — b) Euang.: Geschichte des
Reiches Gottes im Alten Testament. Wiederholungder 3 ersten Hauptstücke des Katechismusim Anschluß an
die Lektüre. Einige Lieder wiederholt, einige neu gelernt, dazu Psalm 50. 90. 103. 23. A. Ehringhaus.

Deutsch. 3 St. Lektüre aus dem Lesebuch von Hopf und Paulsieck: Balladen und lyrische
Gedichte. Ausgewählte Abschnitte aus Homers Odyssee in deutscher Übersetzung. Körners Zriny. Im
Anschluß an die Lektüre Mitteilungen über die persönlichen Verhältnisse der Dichter und Belehrung über
die Dichtungsarten. Auswendiglernen von Gedichten. Grammatische Wiederholungen. Monatlich ein
Aufsatz. Im Sommer Hübinger, im Winter Löwe.

Französisch. 6. St. Hauptgesetze der Syntax nach Plötz-Kares ÜbungsbuchL. Mündliche
und schriftliche Übersetzungen. Sprechübungen im Anschluß an die Lesestückedes Lehrbuchs, die Lektüre:
Lrunn, l'our äs 1a I^ranos und das tägliche Leben. WöchentlicheKlassenarbeiten. Im Sommer
Hübinger, im Winter Löwe.

Englisch. 4 St. Abschluß der Formenlehre und Syntax des Verbums nach Deutschbein-
Willenberg, Leitfaden für den englischen Unterricht, Teil I (Schluß) und Teil II Kap. 1—8. Mund-
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Uche und schriftliche Übersetzungen. Sprechübungen im Anschluß an die Lesestücke des Leitfadens und
das tägliche Leben. Gedichte auswendig gelernt. Wöchentliche Klassenarbeiten.Im Sommer Hübinger,
im Winter Löwe.

Geschichte. 2 St. Deutsche Geschichte vom Ausgange des Mittelalters bis zum Regierungs¬
antritt Friedrichs des Großen. Brandenburgisch-preußischeGeschichte. Sander.

Erdkunde. 2 St. Landeskunde Deutschlands. Im Sommer Hübinger, im 3. Viertel¬
jahr Fleck, im 4. Vierteljahr Dr. Beyer.

Mathematik. 5 St. a) Arithmetik: Lehre non den Potenzen und Wurzeln. Gleichungen
des ersten Grades mit einer und mehrerenUnbekanntenund leichtere vom zweiten Grad, b) Geometrie:
Ähnlichkeitder Figuren, Berechnung regelmäßiger Vielecke, sowie des Kreisumfanges und des Kreis¬
inhaltes. Konstruktionsaufgaben. Dr. Schönberg.

Physik. 2 St. Allgemeine Eigenschaftender Körper, Grundzüge der Mechanik der flüssigen
und gasförmigen Körper, Wärmelehre. Dr. Schönberg, im 4. Vierteljahr Dr. Müller.

Naturkunde. 2 St. Weitere Phanerogamen, die Gefäß - Kryptogamen, Gewinnung des
Systems der Blutenpflanzen. Biologie. Die Wirbeltiere. Niedere Tiere. Dr. Beyer.

Zeichnen. 2.) Freihandzeichnen 2 St. Zeichnen einfacher Gegenstände «^Gebrauchsgegen¬
stände), Natur und Kunstformenmit Wiedergabe von Licht nnd Schatten. Freie perspektivischeÜbungen,
d) Linearzeichnen 2 St. Aneignung der Fähigkeit, Zirkel, Lineal und Reißfeder gewandt und sicher
zu gebrauchen. Übungsstoff: Flächenmuster,Kreisteilungen u. s. w. Kleineberg.

Klassenlehrer:Im ?ommer Religionslehrer Weiler, im 3. Vierteljahr Religionslehrer Raab,
im 4. Vierteljahr Oberlehrer Dr. Beyer.

Religion. 2 St. Mit Obertertia vereinigt.
Deutsch. 3 St. Wiederholung und Erweiterung der gesamten Formen- und Satzlehre.

Wiederholung der Lehre von der Zeichensetzung. Lesen und Erklären ausgewählter Stücke der Poesie
und Prosa aus dem Lesebuche von Hopf und Paulsiek. MündlicheWiedergabe behandelterSprachstücke.
Auswendiglernen und Vortragen von Gedichten. Wiederholung der in der vorhergehendenKlasse ge¬
lernten Gedichte. Monatlich ein Aufsatz. Sander.

Französisch. 6 St. Gebrauch der Hilfszeitwörter avoir und «tr«, Wortstellung, Rektion
der Zeitwörter, Gebrauch der Zeiten und Modusformen, Grammatik §§ 25—28, 50—71; Übungsbuch,
Kapitel 22—25, 32—46 einschließlich. Wiederholungder regelmäßigen und unregelmäßigenKonjugation,
der Adjektiva, der Zahlwörter und der Fürwörter. Einige Gedichte. Wöchentlicheine Klassenarbeit.
Im Sommer Weiler, im Winter Raab.

Englisch. 5 St. Deutschbein-Willenberg, Leitfaden für den englischen Unterricht, 1. Teil»
Einübung der Aussprache, Formenlehre. Mündliche und schriftliche Übersetzungen. Sprechübungen im
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Anschlußan die Lesestücke. Wöchentlich eine schriftliche Arbeit (meist Klassenarbeit). Gedichte auswendig
gelernt. Dr. Stöwer, im 4. Vierteljahr Dr. Beyer.

Geschichte. 2 St. Überblick über die römische Kaiserzeit bis 476. Deutsche Geschichte bis-
zum Ausgang des Mittelalters. Sander.

Erdkunde. 2 St. Länderkunde der außereuropäischen Erdteile. Die deutschen Kolonien.
Vergleichung mit den Kolonialgebieten anderer Staaten. Kartenskizzen. Fleck, im 4. Vierteljahr
Dr. Müller.

Mathematik. 6 St. a) Arithmetik: Die Grundrechnungsarten mit absoluten Zahlen,
leichte Gleichungenersten Grades, d) Planimetrie: Lehre von den Vierecken, Kreislehre, Sätze über
die Flächengleichheit ebener Figuren, Konstruktionsaufgaben. Im Sommer Weiler, im 3. Vierteljahr
Raab, im 4. Vierteljahr Dr. Müller.

Naturkunde. 2 St. Die Insekten. Einige leichtere Familien der Blütenpflanzen nach,
selbstpräpariertemMaterial. Dr. Beyer.

Zeichnen. 2 St. Freihandzeichnen. Wie Obertertia. Kleineberg.

Schreiben. 1 St. Für Schüler mit schlechter Handschrift. Im Sommer Happ, im
Winter Hohmann.

Qucittci.

Klassenlehrer:Oberlehrer Dr. Beyer, im 4. Vierteljahr Dr. Müller.

Religionslehre. 2 St. a) Kath.: Erweiterter Katechismus uon Schmitz: 1. Hauptstücl>
die Lehre vom Glauben. Erklären und Memorieren mehrerer Kirchenlieder. Biblische Geschichtedes
neuen Testaments: Öffentliche Wirksamkeit Jesu, sein Leiden und Sterben bis biblische GeschichteNr. 80.
Weber. — d) Euang.: Das Allgemeinste uon Einteilung, Reihenfolge, Übersetzungender biblischen
Bücher. Das 3. Hauptstück des Katechismus. Wiederholung des 1. und 2. Hauptstückesunter gleich¬
zeitiger Wiederholung der wichtigsten biblischen Geschichten. Mehrere Lieder wurden wiederholt und 4
neu gelernt. A. Eh ring Haus.

Deutsch. 4 St. Eingehende Wiederholung und Erweiterung des grammatischen Pensums der
Quinta. Der zusammengesetzte Satz (mit Ausschluß des verkürztenNebensatzes). Lesen, Erklären uud
Gliedern ausgewählter Gedichte und Prosastücke. Nacherzählender behandelten Prosastücke. Auswendig¬
lernen und Vortragen uon Gedichten. Übungen im Rechtschreibenund Zeichensetzen. Monatlich ein
Aufsatz. Vollmer, im 4. Vierteljahr Dr. Müller.

Französisch. 6 St. Die unregelmäßigen Zeitwörter. Grammatik Z 11—23. Übungsbuch
Kapitel 1—21 einschließlich. Wiederholung und Auswendiglernen von Gedichten. Sprechübungen im
Anschluß an die Lesestücke und an Hölzels Sommer- und Winterbild. Wöchentlicheine Massenarbeit.
Vollmer.
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Geschichte. 2 St. Übersichtüber die griechische Geschichte bis zum Tode Alexanders des
Großen nebst Ausblickauf die Diadochenreicheund Übersichtüber die romische Geschichte bis zu dem
Tode des Augustus in Anlehnung an die führenden Hauptpersonen. Einprägung der wichtigsten Zahlen
der griechischen und römischen Geschichte. Sander, im 4. Vierteljahr Raab,

Erdkunde. 2 St. LänderkundeEuropas außer Deutschland. Entwerfen von einfachen Karten¬
skizzen. Im Sommer Hübinger, im 3. Vierteljahr Fleck, im 4. Vierteljahr Dr. Müller.

Mathematik: a) Rechnen: 3 St. Wiederholung der Bruchrechnung,Dezimalbrüche,Regel-
detri, Prozentrechnung, d) Planimetrie: 3 St. Lehre von den Geraden, Winkeln, Dreiecken und
Parallelogrammen. Konstruktionsaufgaben. Dr. Beyer, im 4. Vierteljahr Dr. Müller.

Naturkunde. 2 St. Beschreibung und Vergleichung von Blutenpflanzen. Einige leichte
Pflanzenfamilien nach selbstgefertigtenHerbarien. Die Wirbeltiere, insbesondere Reptilien, Amphibien
und Fische. Dr. Beyer, im 4. Vierteljahr Dr. Schönberg.

Schreiben. 2 St. Übungen in deutscher und lateinischerSchrift. Schreiben von Geschäfts¬
aufsätzen nach Vorschriftenan der Tafel in Hefte ohne Liniatur. Rauck.

Zeichnen. 2 St. Freihandzeichnen. Zeichnen nach ebenen Gebilden und flachen Farmen aus
dem Gesichtskreise der Schüler. Übungen im Treffen von Farben nach farbigen Gegenständen (Natur-
blättern, Fliesen, Stoffen u. s. w.) Skizzieren und Zeichnen aus dem Gedächtnis. Kleineberg.

Quinta.
Klassenlehrer:Oberlehrer Dr. Stöwer, im 4. Vierteljahr Religionslehrer Raab.

Religion. 3 St. 3,) Kath.: Katechismus: II. Hauptstück. Die Gebote Gottes (V—X).
Die Gebote der Kirche, die Lehre von der Sünde. III. Hauptstück. Die Lehre von der Gnade; aus¬
führliche Behandlung der Sakramente: Taufe, Buße, letzte Ölung. Erklären und Auswendiglernen der
WichtigstenKirchenlieder. Biblische Geschichte: Die Urgeschichte. Die Geschichte des Volkes Israel bis
zur Zeit der Könige. Weber. — d) Euang.: Biblische Geschichte (nach Zahn): Die Geschichten des
alten Testamentes wurden erzählt und gelernt. Katechismus: Die 10 Gebote nebst Luthers Erklärungen
und einige Sprüche, sowie die drei Glaubensartikel und das „Vater Unser" wurden erklärt und aus¬
wendig gelernt. Lieder: 4 Kirchenlieder wurden neu gelernt und 4 früher gelernte wiederholt.

B. Ehring Haus.
Deutsch. 3 St. Wiederholung und Erweiterung des grammatischenPensums der Sexta.

Der einfache erweiterte Satz und das Notwendigste vom zusammengesetzten Satze nebst der dabei zur
Anwendung kommenden Zeichensetzung. Lesen und Erklären prosaischer und poetischer Stücke. Auswendig¬
lernen und Vortragen von Gedichten. Wöchentliche Diktate zur Einübung der Rechtschreibung und
Zeichensetzung oder schriftl. Nacherzählungen. Im Sommer Hohmann, im Winter Löwe.

Französisch. 6 St. Ploetz-Kares, Elementarbuch <ü, zweites Lehrjahr. Teilungsartikel,
Steigerung des Adjektivs, Zahlwörter, Fürwörter, die Hilfszeitwörter avoir und tztrs uno die regel¬
mäßige Konjugation. Mündliche und schriftliche Übersetzungen. Sprechübungen. Einige französische
Gedichte. Wöchentlich eine Massenarbeit. Dr. Stöwer, im 4. Vierteljahr Raab.
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Geschichte. 1 St. Erzählungen aus der sagenhaften Vorgeschichte der Griechen und Römer,
sowie aus den Sagen des klassischen Altertums. Im Sommer Hohmann, im Winter Löwe.

Erdkunde. 2 St. Länderkunde Mitteleuropas, insbesonderedes deutschen Reiches. Weitere
Einführung in die allgemeineErdkunde. Einfache Kartenskizzen. Im S. Hübinger, im W. Löwe.

Rechnen. 5 St. Teilbarkeit der Zahlen. Gemeine Brüche. Fortgesetzte Übungen mit be¬
nannten Dezimalzahlen. Einfache Aufgaben aus der Regeldetri. Höh mann.

Naturbeschreibung, 2 St. a) Botanik (Sommer). Einführung in den Art-und Gattungs¬
begriff durch Betrachtung und Vergleichungpassender Pflanzen. — d) Zoologie (Winter). Knochenbau
des Menschen, biologisch wichtige Säugetiere und Vögel. Dr. Schönberg.

Zeichnen. 2 St. Freihandzeichnenwie Quarta. Kleineberg.
Schreiben. 2 St. Weitere Einübung der deutschen und lateinischen Schrift nach Vorschriften

an der Wandtafel. Höh mann.

3sxtci.

Klassenlehrer: Neallchrer Höh mann.

Religions lehre. 3 St. Mit Quinta vereinigt.
Deutsch. 6 St. Die verschiedenenWortarten. Flexion des Substantivs, Adjektivs, der

persönlichen, besitzanzeigenden und hinzeigenden Fürwörter und des Verbums. Der reine einfache Satz
und seine Erweiterungen. Lesen und Erklären ausgewählter Stücke aus Hopf und Paulsiek für Sexta.
Auswendiglernen und Vortragen von Gedichten. Übungen in der deutschen Rechtschreibung, wöchentlich
ein Diktat. Hohmann.

Französisch. 6 St. Einübung der Aussprachedurch Lese- und Sprechübungen. Das Wich¬
tigste aus der Formenlehre des Substantivs, Adjektivs, der Zahlwörter und des Verbums. Mündliche
und schriftliche Übersetzungennach Ploetz-Kares, Elementarbuch (ü, erstes Lehrjahr. Vom August an
wöchentlich eine schriftliche Arbeit. Im Sommer Weiler, im Winter Raab.

Geschichte. 1 St. Lebensbilder aus der vaterländischenGeschichte, namentlich der neueren.
Hohmann.

Erdkunde. 2 St. Grundbegriffe der allgemeinen Erdkunde, Heimatskunde, Verständnis des
Globus und der Karten. Anfangsgründe der Länderkunde. Im Sommer Rauck, im Winter Hohmann.

Rechnen. 5 St. Wiederholung der Grundrechnung mit ganzen Zahlen, unbenannten und
benannten. Die deutschen Maße, Gewichte und Münzen nebst Übungen in der dezimalen Schreibweise.
Zeitrechnung. Hohmann.

Naturbeschreibung. 2 St. Im Sommer: Beschreibung einfacher vorliegender Pflanzen.
Im Winter: Beschreibungeinheimischer Säugetiere und Vögel. Rauck.

Schreiben. 2 St. Einübung der deutschen und lateinischenSchrift in genetischer Folge
nach Vorschriften an der Wandtafel. Hohmann.
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Durchgenommene Sehraufgaben des jüdischen Religionsunterrichts.

I. Obere Abteilung (Prima und Sekunda).
Psalmen im Urtext. Kapitel 110—136 mit eingehenderErläuterung. ^- Nachbiblische

Geschichte: Die Juden unter den östlichen und westlichen Khalifaten bis zum Ende des Chazaren-
reiches. (Mitte des 11. Jahrhunderts.) — Literatur: Von den Saboräern bis zu den ersten
Pijut-Dichtern in Deutschland. — Religionslehre in Verbindung mit dem Psalmen-Unterricht;
Zeitfragen im Lichte der göttlichenLebensanschauung.

II. Mittlere Abteilung (Tertia und Quarta).
Inyaltdes Pentateuch: DeuteronomiumKapitel 3—30; Exodus Kapitel 1—34. —Psalmen

51—72. — Religion slehre in Verbindung mit der Lektüre; die jeweiligen Fest- und Fasttage
des Kalenderjahres.

III. Untere Abteilung (Quinta und Sexta).
Religionslehre: Die Segenssprüche bei besonderen Veranlassungen. — Biblische Ge¬

schichte: Von der Schöpfung bis zum Ende der Richter. — Gebetbuch: Ausgewählte Stücke
Dr. Cahn.

Turnen. Schwimmen, Gesang.

1. Turnen: Die Anstalt besuchten im Sommer 228, im Winter 215 Schüler. Von diesen
waren befreit:

Vom Turnunterricht überhaupt: Von einzelnen Übungsarten:
Auf Grund ärztlichenZeugnisses: im Sommer 19, im Winter 21, im Sommer 2, im Winter 2
Aus anderen Gründen: „ „ 0, „ „ 5, „ „ 0, „ „ 0

Zusammen im Sommer 19, im Winter 26, im Sommer 2, im Winter 2
Also von der Gesamtzahl der Schüler: im S. 8,4°/» im W. 11,4°/« „ „ 0,9°/o, „ „ 0,9°/o

Die neun Klassen der Anstalt wurden in vier Turnabteilungen unterrichtet und zwar gehörten
zu Abt. 1: Prima und Sekunda;
zu Abt. 2: Tertia;
zu Abt. 3: Quarta und ein Teil der Quinta;
zu Abt. 4: der andere Teil der Quinta und Sexta.

Zur kleinsten Abteilung gehörten 43, zur größten 69 Schüler. Vorturnerstunden wurden nicht
erteilt. Für den Turnunterricht waren wöchentlich insgesamt 12 Stunden angesetzt, von denen Herr
Stadtschullehrer Burchard 9 und Herr Stadtschullehrer Loskant 3 erteilte. Die Anstalt benutzt die
städtische Turnhalle mit dem damit verbundenen Turnplätze. Sie liegt etwa 3 Minuten von der
Schule entfernt.
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Die Turnspiele wurden von sämtlichen Schülern betrieben. In Ermangelung eines größeren
Spielplatzes wurden sie auf dem Turnplätze der städtischen Turnhalle in wöchentlich zwei halben Stunden
abgehalten. Eine Vereinigung von Schülern zur Pflege von Bewegungsspielenbesteht nicht.

2. Schwimmen: Zum Baden und zur Erlernung des Schwimmens war den Schülern während
des Sommers täglich von 5^ bis 7^2 Uhr nachmittags in einem für sie bestimmten Teile der an der
Fulda sehr zweckmäßig eingerichtetenstädtischen Badeanstalt Gelegenheit gegeben. Die Aufsicht führte
ein militärisch als Schwimmlehrer ausgebildeter Aufseher. Es erlernten das Schwimmen im verflossenen
Jahre 10 Schüler. Freischwimmerwaren 75 Schüler, 33"/« der Gesamtzahl der Schüler.

3. Gesang: Je 2 Stunden für Sexta und Quinta: Erklärung und Einübung der Noten¬
schrift, dynamische und rhythmische Übungen, Einübung von Liedern aus dem Liederkranzvon Erk und
Graef. Je 1 Stunde für den Chomlgesang der beiden Konfessionenoder 2 Stunden für den Chor
der Selekta (Schüler aus sämtlichen Klassen). Mit diese»: wurden vierstimmige Lieder und Choräle
aus verschiedenen Sammlungen eingeübt. Hohmann.

vorsckulklcills I.

Klassenlehrer:Vorschullehrer Rauck.

Religionslehre. 3 St. a) Kath. (Zweijähriger Kursus. Erstes Jahr).: Diözesankatechismus:
Die Lehre vom Glauben, das Hauptgebot. Biblische Geschichtenach G. Mey. 13 Geschichtenaus
dem alten und 15 aus dem neuen Testamente, die Leidensgeschichten im Anschluß an den Rosenkranz.
14 Kirchenlieder Hupp. — d) Evang.: Biblische Geschichten aus der Ur-, Patriarchen- und
Königszeit, sowie aus dem Leben, Wirken und Leiden Jesu. Die 10 Gebote nebst Erklärung.
2 Kirchenlieder. Löwer.

Deutsch. 9 St. Übungen im geläufigen Lesen aus Kippenbergs „Deutsches Lesebuch für
Vorschulen", II. Teil. Nacherzählen besprochener Stücke. Auswendiglernenund Deklamieren behandelter
Gedichte. Das Wichtigste aus der Wartlehre. Die Teile des einfachen und des erweiterten Satzes.
Diktate. Rauck.

Rechnen. 6 St. Multiplikation und Division im Zahlenraum bis 1000. Die vier Spezies
im unbegrenzten Zahlenraum mit umbenannten nnd benannten Zahlen, mit besondererBerücksichtigung
der schriftlichen Darlegung. Rauck.

Heimatkunde. 2 St. Kenntnis der Stadt Fulda und deren Umgebung. Gewinnung
geographischer Grundbegriffe. Einführung ins Kartenverständnis. Die verschiedenen Landschaften des
Regierungsbezirks. Geschichtliches der Heimat. Rauck.

Schreiben. 3 St. Deutscheund lateinischeSchrift. Taktschreibeu. Rauck.
Gesang. 1 St. Rhythmischeund melodische Übungen innerhalb der Oktave. 18 einstimmige

Volkslieder. Happ.
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vorlctiulKlclllL II.

Klassenlehrer:VorschullehrerRauck.

Religions lehre. Vereinigt mit Klasse I.
Deutsch. 7 St., davon 3 mit Klasse I komb. Ständige Übung im fließendenLesen, nach

Kippenberg „Lesebuch für Volksschulen"I. Neil. Buchstabieren,Erzählen, Ab- und Aufschreibeübungen,
kleinere Diktate. Auswendiglernen behandelter Gedichte. Das Hauptwort, Eigenschaftswortund Tätig¬
keitswort. Teile des einfachenSatzes. Rauck.

Rechnen. 6 St. Die vier Grundrechnungsarten im Zahlenraum 1 bis 100. Die ersten
beiden Spezies im Zahlenraum bis 1000. Übungen im schriftlichen Ansatz. Happ.

Anschauungsunterricht. 2 St. Die vier Jahreszeiten nach den Hölzel'schen Bildern. Be¬
sprechungen über Wirtschaftshof, Garten, Feld, Fluß, Wiese und Wald. Pfeiffersche Bilder und Hen-
Spekter'scheFabeln, Lehmann'scheTierbilder, passende Gedichte. Happ.

Schreiben. 3 St. Vereinigt mit Klasse I.

vollctiulklcills III.

Klassenlehrer:VorschullehrerHapp.

Religionslehre. 3 St. a) Kath.: Leichte biblische Geschichtendes alten und neuen
Testamentes. Die täglichen Gebete, die 10 Gebote und das apostolische Glaubensbekenntnis. Happ»
d) Evang.: Vereinigt mit Klasse I.

Schreiblesen. 8 St. Durcharbeitung der VollmarschenFibel, im letzten Vierteljahr Märchen
und leichte Gedichte aus A. Kippenberg. Tägliche Übungen im Lesen, Abschreiben,Aufschreibennach
Diktat und aus dem Gedächtnis. Lautieren und Buchstabieren. Das Hauptwort. Happ.

Anschauungsunterricht. 2 St. Vereinigt mit Klasse II. Happ.
Rechnen. 5 St. Zuzählen und Abziehen eingliedriger Zahlen im Zahlenmum 1 bis 100

Vervielfältigen, Enthaltensein, Teilen im Zahlenraum 1 bis 20. Happ.



v. UevzFtchniK dev an dev Gbevvealschule eingeführten Lehrdncher.

Unterrichtsfach
Bezeichnung und Preis

der Bücher
Klassen Unterrichtsfach

Bezeichnung und Preis
der Bücher

Klassen

Religionsleyre Mey, bibl. Geschichte 75^ VI-V Französisch Plötz-Kares, Elementarbuch
a) Kllth. Diözesan-Katechismus 40 „

Erweiterter Katechismus
VI-IV Ausgabe « <^ 1.80

— Übungsbuch
VI-V

von Schmitz 2^1,20 III Ausgabe <ü „ 2.80 IV-17III
Wedemer, Grundriß der — Übungsbuch

Apologetik ^ 1.60 1711 Ausgabe Z „ 2.25 0 111-11
König, Lehrbuch für den kllth. — Sprachlehre 1 «^ IV-I

Religionsunterricht in den K. Plütz, Wl^nuel cls I^ittsra-
oberen Klassen tuis 1?r8,ii<Z8,i8L 2^4.50 0II-I

2. 3. 4. Kursus 011-0 I
^ 2.50 1.90 1.40

Englisch Neutschbein-Willenberg,
Leitfaden für den englischen
Unterrichtd) Eoang. Zahn-Giebe, bibl. Geschichte

1 <^ VI-V I.Teil: Elementarbuch
Luthers kl. Katechism. 80^ IV-III (Formenlehre) <°^ 1.20 171II
Biblisches Lesebuch 2. Teil: Syntax

von Völker-Strack ^ 1.80 IV-I Ausgabe L 3°^ 0 III-I
Gesangbuch des Con- Deutschbein, Oberstufe des

sistorialbezirksKassel „ 1.50 VI-I engl. Unterrichts <^1.60 011-1
Nllllck, tzilfsbuch für den Herrig, Lritisd 0IaF8ioa1

eucinn. Relig.-Unterr, 2<^ 1II-1 ^utlioi-8 °^U 5.20 0II-I

Deutsch DeutschesLesebuch für höhere
Lehranstalten von I. Hopf

Gerichte Hechelmann, Auszug aus
Welters Lehrbuch der Welt¬

und R. Pcmlsiek, herausge¬ geschichte «^ 3.50 0111,1711
geben von Dr. Muff Pütz-Eremans, Grundriß der

°^ 2.00—2.40 VI-IV Geographie und Geschichte
(für jede Klasse die für die mittleren Klassen,

entsprechende Abteilung) Abteilung 1 u. 2 ü. <^ 1.35 IV-17III
Dasselbe, herausgegeben von Pütz-Cremcms, Grundriß der

Dr. Kinzel <^2.50 17111.1711 Geographie und Geschichte
Deutsches Lesebuch für die oberen Klassen,

von Dr. R. Biese 3 Bände 5. °^2.40 011-01
für Obersekunda °^2.40 011
für Prima „ 4.20

(Ausgabe für Realanstalten)
151-0 1

Erdkunde u. Seidlitz, Ausgabe v, Heft 1
Geschichte der deutschen Na- und die folgenden 50—85 ^H V-II

tionlllliteratur von Or. H. Debes, Schulatlas °^1.50 VI-I1
Kluge ^ 2.50 011-01 (mittlere Ausgabe)
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Unterrichtsfach Bezeichnung und Preis
der Bücher Klaffen Unterrichtsfach Bezeichnung und Preis

der Bücher Klaffen

Mathematik

(Rechnen)

Schellen, Rechenaufgaben

Lieber und u. Lühmann,
Leitfaden der Elementar¬
mathematik, 1. Teil °^ 1.80

3. „ „ 2,10

Barden, Aufgabensammlung
^ 3,20

Handel, Glementar-synthet,
,Kegelfchnittslehre «^ 1.20

August, Logarithmentafeln

VI-IV

IV-0 II
0II-I

17III-I

I

1711-01

Naturkunde Bml, Botanik, 1. Heft 1 ^
— — 2. Heft ^1.25

Schmeil, Leidfaden der
Zoologie c-^2,80

Püning, Grundzüge der
Physik 2 ^

— Lehrbuchder Physik
-^3,50

Lipp, Lehrbuch der Chemie
und Mineralogie <^ 3.80

VI-IV
III-II

VI-1III

0 III-II II

011-01

UII-0I

Gesang Er! und Graef, Liederlranz
50^

Odenwald, Sammlung der
schönsten u. besten Jugend-,
Volks- u. Vllterlandslieder
für höhere Schulen 1 <^

VI-V

VI-I

li. üuzwcitil ciuz 6en vertügungen.
(Aus d. Königl. Prou.-Schulkollegium in Cassel).

1903, 9. März, 8 10601: Die allmähliche Einführung der nachgenannten Lehrbücherwird
genehmigt: für den kath. Religionsunterr. König (siehe Verzeichn. der eingeführten Lehrbücher),Wedewer;
für d. encmg. Religionsunterr.: Völker-Strack; für d. deutsch. U.: Biese, Kluge; für d. neusprachl. U.:
Ploetz Manuel u. Herrig; für d. mathem. Unterr.: Bardey, Lieber u. v. Lühmann, Handel; für den
naturwiss. Unterr.: Püning, Schmeil, Lipp.

22. März, 8 2211: Die Anforderungen bei der Fähnrichprüfung sind derartig bemessen, daß
ein junger Mann, der die Primareife auf einer der drei oberen Schularten erlangt hat, vor dem Ein¬
tritt in die Fahnrichsprüfung keine Presse zu besuchen braucht, sondern die etwa notwendigen Wieder¬
holungen und geringen Ergänzungen mit leichter Mühe selbst bewirkenkann.

25. April, 8 3770: Die allmählicheEinführung der Lehrbücher von Noack (sieh. Verz. d.
eingef. Lehrbücher)und Pütz-Cremans wird genehmigt.

16. Mai, 8 4811: Für die Zulassung zum Königl. Forstuerwaltungsdienstist das Zeugnis der
Reife von einer der 3 oberen Schularten erforderlichund in diesem ein unbedingt genügendes Urteil in
der Mathematik.

2. Juli, 8 6001: Es wird 1 Exemplar der „Urkundeüber die Einweihung der evangel. Erlöser¬
kirche in Jerusalem und AnspracheSeiner Majestät des Kaisers und Königs" zum Geschenkan einen
würdigen euang. Schüler überscmdt. Das Buch erhielt der Oberprimaner Büttner.
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2. Juli, 8 6302: Die Anschaffung des van Prof. Dr. Irmer herausgegebenen 4. Bandes
„des höheren Schulwesens in Preußen" wird empfohlen.

16. Juli, 8 7103: Der XII. Jahrgang des Jahrbuchs für Volks- und Iugendspiele wird als
Geschenk des Herrn Unterrichtsministers der Anstalt überwiesen.

1. Sept., 8 8351: Die Doppelschreibung der Wörter ist tunlichst zu vermeiden.

10. Sept., 8 8553: Der Herr Unterrichtsminister hat genehmigt, daß im diesjähr. Herbsttermin
an unsrer Anstalt die erste Reifeprüfung abgehalten werde.

3. Okt., 8 9061: Die Anschaffung der in der Reichsdruckerei hergestellten Sammlung von
Bildnissen Brandenburgisch-Preußischer Herrscher aus dem Hause Hohenzollern wird empfahlen.

7. Okt., 8 9211: Auf das Buch „Jahrbuch für Deutschlands Seeinteressen, 1903" wird auf¬
merksam gemacht.

4. Nov., 8 10213: Der Herr Unterrichtsminister hat unsere Anstalt als Oberrealschule anerkannt.

29. Nov., 810820: Es soll daran festgehalten werden, daß die Schulen auch fernerhin die
Feier des 2. Sept., den das deutsche Volk als einen nationalen Tag ansieht, begehen. Für besonders
angemessen wird es gehalten, daß die Anstalten zu gemeinsamer Festfeier Ausflüge unternehmen.

30. Dez., 811705: Das Werk „Mythologie der Germanen" von Elard Hugo Meyer wird
als Geschenk des Herrn Unterrichtsministers der Anstalt überwiesen.

1904, 4. Jan., 8 2 l. Ohne zwingende Not sollen bei Aufstellung der Stundenpläne nicht 8
oder 9 Unterrichtsstunden auf einen Tag gehäuft oder Zwischenstunden freigelassen oder die Mittagspause
auf eine einzige Stunde verkürzt worden.

6 Jan., 8 11762. Seine Majestät der Kaiser und König haben zu bestimmen geruht, daß
zum bevorstehenden Allerhöchsten Geburtstage das Werk: Wislicenus „Deutschlands Seemacht" an einen
guten Schüler der oberen Klassen und das Werk: Behrdt „Deutsche Schiffahrt in Wort und Bild" an
einen guten Schüler der mittleren Klassen verliehen werde. Die Werke erhielten der Unterprimaner
Brandmüller und der Untersekundaner Diegelmann.

7. Jan., 8 7041. Bestimmungen wegen der Ersetzung der Vorprüfung und der ersten Haupt¬
prüfung für den Staatsdienst im Baufache durch die Diplomprüfung an den Technischen Hochschulen.

12. Jan., 8 11651. Die Grundsätze für die Reihenfolge, in der die Oberlehrer der höheren
Lehranstalten zur Charakterisierung als Professor vorzuschlagen sind, werden mitgeteilt.

13. Febr. 1904, 8 538: Die allmähliche Einführung des Lehrbuchs der Chemie von Lipp
wird genehmigt.



III. etiwnik 6sr Znltcilt.

1. Das neue Schuljahr wurde am 21. April mit feierlichem Gottesdienste in der Seuerikirche,
einer Ansprache des Unterzeichneten an sämtliche in der Aula der Anstalt versammelten Schüler und der
Verlesung der Schülergesetze eröffnet. Die Aufnahmeprüfung hatte am Tage zuvor stattgefunden. Es
wurden 32 Schüler aufgenommen.

2. Das Kuratorium der Anstalt bestand aus den Herren: Landrat Steffens (später Landrat
Springorum), Oberbürgermeister Dr. Antoni, Kaufmann L. Halbleib, Rentner I. Spatz und dem
Direktor der Anstalt.

3. Im Lehrerkollegium traten nachstehende Veränderungen ein. Da Herrn Direktor Dr. Berg¬
mann zur Wiederherstellung seiner Gesundheit ein vom 10, März 03 ab laufender, längerer Urlaub
bewilligt worden war, und da ferner die erste Reifeprüfung der noch in Entwicklung begriffenen Oberreal-
schule bis zum Herbst verschoben werden mußte, wodurch zwei Oberprimen entstanden, so wurde unserer
Anstalt der Probekandidat an der Klinger-Oberrealschule in Frankfurt a. M. Herr Hübinger vom Kgl.
Proo.-Schulkollegium überwiesen und dem Herrn Domkaplan Weber der kathol. Religionsunterricht in
VI, V und IV übertragen. Elfterer wurde zu Michaelis, da er von da ab seiner Militärpflicht als
Einjährig-Freiwilliger genügen mußte, durch den wissenschaftlichenHilfslehrer an der Realschule zu Cassel
Herrn Loewe ersetzt. Zu Michaelis erhielt der katholische Religionslehrer und wissenschaftliche Hilfs¬
lehrer Herr Weiler den von ihm erbetenen Urlaub von einem Jahr zwecks weiterer Ausbildung in der
französ. Sprache. Mit seiner Vertretung wurde der kathol. Religionslehrer und Wissenschaft!,Hilfslehrer
Herr Raab (bisher Religionslehrer am Goethegymnasium in Frankfurt a.- M.) betraut. Auch dem
evangelischen Religionslehrer Herrn A. Ehringhaus wurde der von ihm erbetene Urlaub für den Monat
Oktober zwecks eines Aufenthaltes in Paris gewährt. Am 1. Dez. 03 übernahm Herr Direktor Dr.
Bergmann die Leitung der Anstalt wieder, sah sich jedoch nach 4 Wochen aus Gesundheitsrücksichten
abermals genötigt bis zum 1. April 04 Urlaub zu nehmen. Während der Beurlaubung des Direktors
hatte der Unterzeichnete die Vertretung desselben. Ende Dezember verließ Herr Oberlehrer Dr. Stöwer
die Anstalt, um einem Ruf an das neu zu errichtende pädagogische Seminar in Buenos Aires Folge zu
leisten. Für ihn wurde der Anstalt vom Künigl. Prou. - Schulkoll. der Probekandidat am Friedrichs-
gymnasium in Cassel Herr Dr. Erich Müller überwiesen. Für den seit Juni 03 krankheitshalber
beurlaubten Turnlehrer Herrn Adolf Schmidt trat der Lehrer an der hiesigen Volksschule Herr Loskant ein.

4. Am 21. Juni, dem Alonsiussonntage, wurden 13 katholischeSchüler, die von Herrn Religions¬
lehrer Weber in außerordentlichen Stunden vorbereitet waren, zur ersten heiligen Kommunion geführt.
Von den evangelischen Schülern wurden 10, welche an dem Konfirmationsunterrichte des Herrn Pfarrer
Hattendorff teilgenommen hatten, am Weißen Sonntag: konfirmiert.

5. Am 23. Juni machten sämtliche Schüler unter Führung ihrer Lehrer Ausflüge. Als
Wanderziele waren gewählt worden: für die Prima und Obersekunda Große Haube und Kiliansberg
(Rhön), für Untersekunda und Obertertia Brückenau, für Untertertia Salzschlirf und Schlitz, für Quarta
das Dammersfeld (Rhön), für Quinta Salzschlirf und Schlitz, für Sexta Giebelrain und Steinwand (Rhön).
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6. Am 12., 13. und 14. August unterzog Herr Geh. Regierungs- und Prouinzial-Schulrat
Dr. Paehler die Anstalt einer eingehenden Revision. Daraufhin genehmigte unter dem 5. September
der Herr Unterrichtsminister, daß im diesjährigen Herbsttermin die erste Reifeprüfung abgehalten werde.
Nach dem günstigen Ausfall derselben wurde unter dem 2. November 1893 (17 II Nr. 12924) die
Anstalt vom Herrn Unterrichtsminister als Oberrealschule anerkannt mit der Bestimmung, daß die der neuen
Anstalt zu verleihenden Berechtigungen rückwirkendeGeltung für den diesjährigen Hcrbsttermin haben sollten.

7. Am 2. September fand die Feier des Sedantages in üblicher Weise statt. Die Festrede
hielt der Unterzeichnete. Leider können wegen Raummangel die Schulfeierlichkeiten zur Zeit keine öffent¬
lichen sein.

8. .Der 27. Januar, Geburtstag Sr. Majestät unseres Kaisers und Königs Wilhelm II., wurde
durch einen Schulakt in der Aula der Oberrealschule feierlich begangen. Die Festrede hielt Herr Prof. Fleck.

9. Am 22. und 23. Februar wohnte Herr Domkapitular Her bener zwecks einer Revision in
allen Klassen dem katholischen Religionsunterrichte bei.

IV. 5tciti5tilcliL MlttLilungLN.
>^. Besuchsausweis für das Schuljlchr 1903/04.

Oberrealschule. Vorschule.

801 III 011 Uli Olli um IV V VI I II III
O O

6 5 8 18 26 37 39 48 52 239 23 14 13 50

— 1 2 8 3 9 11 7 7 48 — — — —
4 6 6 15 28 22 31 32 — 144 14 13 — 27

— 1 — — — 3 2 2 25 33 4 2 12 18

10 7 6 19 33 28 38 45 38 224 20 15
1

12
1

47
2

4 — 1 — 2 1 1 2 1 12 1 — — 1

— — 1 — —, — — 1 2 4 1 2 2 5
6 7 6 19 31 27

1
3? 44 39 216

1
20 18 15

1
53

1

6 7 6
2

17
1

30 28
1

36
1

43 39
5

212 20 18 16 54
19.9 18,8 18,2 17,5 15,9 15,1 13,4 12,9 11,4 — 9,3 8 7 —

Bestand am 1. Februar 1903.....
Abgang bis zum Schluß des Schuljahres

1902/03 ...........
Zugang durch Versetzung zu Ostern 1903
Zugang durch Aufnahme zu Ostern 1903
Bestand am Anfang des Schuljahres

1903/04 ...........
Zugang im Sommerhalbjahr.....
Abgang im Sommerhalbjahr.....
Zugnug durch Versetzung zu Michaelis .
Zugang durch Aufnahme zu Michaelis .
Bestand am Anfang des Winterhalbjahres
Zugang im Winterhalbjahr......
Abgang im Winterhalbjahr......
Bestand am 1. Februar 1904.....
Durchschnittsalter am 1. Februar 1904 .

Die Oberrealschule wurde von 229, die Vorschule von 55 Schülern besucht.
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l3. Ueligions- und Oeimatsnerhiiltnisse der Schüler.
Oberrealschule. Vorschule.

Katho¬
lische

Evan¬

gelische
Israe¬
litische

Ein¬

heimische

Aus¬

wärtige

Aus¬
länder

2 '^-

98 87 39 155 68l) 1 28 18
94 82 39 149 66 1 27 25
91 81 40 144 6? 1 28 25

Zu Anfang des Sommerhalbjahres
Zu Anfang des Winterhalbjahres .
Am 1. Februar 1904......

>) Darunter 10, die von den Umorten aus die Schule besuchen,ohne in der Stadt zu wohnen.

o. Abschluß- und Reifeprüfung.
Zu Ostern 1903 bestanden von den 18 Untersekundanern 14 die Schlußprüfung und erhielten

damit auch zugleich das Zeugnis für die wissenschaftliche Befähigung zum einjährigen Militärdienst.
Ihre Namen sind: 1. Felix Bocken, 2. Otto Büttner, 3. Paul Härtung, 4. Friedr. Heupel, 5. Anton
Heyer, 6. Otto Kircher, 7. Konrad Lucas, 8. Ernst Plack, 9. Hans Pult, sämtlich aus Fulda. 10-
Willi Neith, Oberlahnstein. 11. Oskar Walter, Dipperz. 12. Antun Wehner, Fulda. 13. Max Wohl,
Wüstensachsen. 14. Paul Zidelskl), Sterbfritz. Vou diesen 14 erwählten 8 einen praktischen Beruf,
die anderen 6 traten in die Obersckunda ein.

Die schriftlichen Arbeiten zur ersten Reifeprüfung wurden in der Zeit vom 15. bis 21.
September 1903 angefertigt, die mündliche Prüfung wurde am 24. September abgehalten. Es traten
5 Oberprimaner in dieselbe ein, 4 von ihnen bestanden. Eine Befreiung von der mündlichen Prüfung
ist bei der ersten Reifeprüfung nicht zulässig.

Die schriftlichenArbeiten der diesjährigen Reifeprüfung wurden in der Zeit vom 4.-9. Februar
angefertigt, die mündliche Prüfung fand am 16. März statt. Alle 5 Oberprimaner, welche in die Prü¬
fung eintraten, bestanden. Beide Prüfungen leitete Herr Geh. Reg.- und Schulrat Dr. Paehler.

Für die schriftlichen Prüfungen wurden folgende Aufgaben gestellt:
Michaelis 1903: 1. Deutscher Aufsatz: Worin besteht der Segen der Arbeit? —

2. Französischer Aussatz: <3n6rrLäs In, «nooLLFi^il6'1Ä8pa^iiL. — 3. Im Englischen eine
Übersetzung aus dem Deutschen. — 4. Mathematik: n,) Eine Metallkugel mit dem Radius r wird
in zwei Abschnitte zerlegt, von denen der eine in eine Kugel umgcschmolzen werden soll. Wenn nun
der Durchmesser dieser neuen Kugel gleich der Lohe des übrig bleibenden Abschnitts werden soll, wo
muß dann die ursprüngliche Kugel durchgeschnitten werden? — d) Welches ist die Gleichung der
Geraden, die den Kreis x ^ -l- ^ ^ —.12 x ->- 2 ^ -<- 3 — 0 im Punkt x — 9, ^ > 0 unter einem

i i

Winkel von 45 ° schneidet? — o) Am 5. März beobachtete man auf der Sternwarte in Berlin
(13 ° 24 ' ö. L. u. Greenw., 52 » 80" n. Vr.) vormittags die Sonnenhöhe H -^ 20 ° 9 '. Deklination
und Zeitgleichung waren für diesen Tag 3 — — 6 ° 2 ' und ^^ ^. 11 Min, 44 Sek. Welches war
die Beobachtungszeit in mitteleuropäischer Zeit? — ä) Eine Ellipse ist gezeichnet; man konstruiere
ohne Benutzung der Brennpunkte eine Sehne, deren Mittelpunkt festliegt. — 5. Physik: u) Es soll
die Wirkungsweise einer Sammellinse beschriebenwerden, d) Vor einer Sammellinse ist ein Gegen-
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stand ^ aufgestellt und hinter derselben ein Schirm L, der das deutliche Bild von ^. auffängt. Der
Abstand von ^ bis L ist gemessen ^ 6. Bei unveränderter Stellung von ^ und L verschiebt man
die Linse so weit, daß das deutliche Bild von ^ wieder in L sich darstellt. Diese Verschiebung ist
ebenfalls gemessen ^ o. Man soll daraus die Brennweite der Linse berechnen.

Ostern 1904: 1. Deutscher Aufsatz: Was man ist, das blieb man andern schuldig. —
2. Französischer Auffatz: t3u6rro cls 1870/71 l,ju8czu'u la oduts äs I'smpirs). — 3. Im Eng¬
lischen eine Übersetzungaus dem Deutschen.— 4. Mathematik: a) Um den Kreis mit dem Radius
^ soll ein gleichschenkliges Dreieck beschriebenwerden, dessen Inhalt 12 ist. — d) An den Kreis x°
^-^" — 6x-j-1ll^ — 27--U sind in den Punkten, deren Abszisse 9 ist, Tangenten gelegt.
Unter welchen Winkeln sind dieselben gegen die X-Achse geneigt? — o) Es soll untersucht werden,
üb in Fulda (50 ° 33 " n. Br.) die Sonne einmal im Nordwesten untergeht. Für Orte welches
Breitenkreises ist das am längsten Tag der Fall? — ci) Eine Parabel ist gezeichnet; konstruiere die
Berührungspunkte der von einem festen Punkt ausgehenden Tangenten, ohne letztere zu zeichnen. —
5. Chemie: Das Leuchtgas, feine Darstellung, Zusammensetzung und Verwendung.

Verzeichnis der für reif erklärten Oberprimaner.
Michaelis M3.

Lfde.
Nr.

Name Vorname

Geburts¬

ort tag

Bekennt¬
nis bez.
Religion

Des Vaters

Stand Wohnort

Ein-
tritts-
klllsse

Dauer des
Aufenthalts

i» der
Piimk

Jahre

Gewählter

Beruf

1.

2.

3.

4.

Andr« Jakob

Ette Wilhelm

Grünspecht David

Lüders Otto

Fulda 28/3
1879

euang.

Fulda 4/1
1884

euang.

Wüstensachscn 15/7 israel.
(Rhön) 1884

Langelsheim 25/8 euang.
bei Goslar 1883

Kaufmann

elegmphen-
meister

Viehhändler

Straßenmeister

Fulda

Fulda

Fulda

Steinau

VI

V

VI

V

10'/2

8'/2

9'/.

2^2

2'/2

2'/2

2'/2

Studium der
Naturwissen¬

schaften
Landmesser

Studium der
Mathematik

Baufach

Wern 1904.

1 (5)

2 (6)

Bergmann

Büttner

Hermann

Rudolf

Fulda

Fulda

7/9
1886
27/6
1885
18/7
1883
23/7
1883
12/3
1883

kath.

euang.

Oberrealschul-
Direktur

Kaufmann

Fulda

Fulda

VI

VI

9

9

2

2

Studium der
Mathematik

Bllnkfach

3 (7)

4 (8)

Hartmann

Knips

Otto

Franz

Warendorf
i.W.

Fulda

kath.

kath.

Seminar-
Oberlehrer

Färbermeister

Ruthen

Fulda

011

VI

3

10

2

3

Studium der
Naturwisf.

Bankfach

5 (9) Knothe Ernst Königsberg
i/Pr.

kath. Kaiserl. BmA
direktor

Fulda 011 4 3 Bllnkfach
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Verzeichnis sämtlicher Zchiiler im Kchulfahr 190304.
(Die ohne Wohnort aufgeführten Schüler sind aus Fulda.)

Oberprima.

1. Andr« Jakob
2. Bergmann Hermann
8. Büttner Rudolf
4. Ette Wilhelm
5. Grünspecht David
6. Hartmann Otto

Ruthen
7. Knothe Ernst
8. Knips Franz
9. Lüders Ott o,Steinau

10. MollenhcnicrFranz.

Unterprima.

1. Brandau Mar
2. Brandmüller Ioh.

Baptist, Nüdesheim
3. Enders Gustau,

Welkers
4. Rehs Jakob, Bebra
5. Ricken Heinrich
6. Schmidt Heinrich
7. Schneemann Andr.

Oberfelunda.

1. Döbler Ferdinand,
Berlin

2. Heupel Friedrich
3. Lucas Konrad
4. Pult Hans
5. Reith Willi, Ober¬

lahnstein
s. Walter Oskar,

Dipperz
7. Wehner Anton

Untersekunda.

1. Braun Otto, Alsfeld
2. Clewing Fritz
3. DiegelmcmnHerm.
4. Dohne Karl
5. Erlenborn Friedrich
6. Freirich Heinrich
?. Knüttel Albert,

Hettenhausen
8. Knüttel Heinrich

Hettenhausen
9. Krimmelbein Karl,

Salzschlirf
IN. Mörstedt Robert
11. Pfeiffer Hans
12. Ries Joseph
13. Schmidt Karl
14. Schmitz Wilhelm

Kämmerzcll
15. Schön Willi, Treysa
16. Schreiner Richard
17. Schüßler Viktor,

Gersfeld
18. Weber Oskar
19. Wiegand Alexander.

Obertertia.

1. Adler Salomon,
Hintersteinau

2. Binder Wilhelm
3. Blumenthal Herm.
4. Ette Karl
5. Fahlnberg Bernhard
6. Flach Otto
7. Fleck Heinrich
8. Frölich Otto

9. Fürst Fritz, Bieder
10. Verlach Karl
11. Grothe Paul
12. Jäger Adolf
13. Kircher Otto
14. Kirchhofs Rudolf
15. Koch Georg,

Sterbfritz
16 Köck Bruno, Balue
17. LergEmil,Salzschlirf
18. LemsteinHerbert,

Tiefenbuch
19. Link Karl
20. Lobenstein Lorenz>

Sontra
21. Mogall Karl,

Dammersbach
22. Pcwpert Johannes
23. Plaut Albert, Wertha
24. Reinhardt Georg
25. Roloff Hans, Keulos
26. Sander Adolf,

Steinau
27. Schmidt Ludwig
28. Schmitz Joseph
29. Steinmetz Fritz
30. Trümper August
31. Ullrich Heinrich,
32. Ullrich Karl, Iossa
33. Wienecke Adolf.

Untertertia.

1. Blufstein Abraham,
Pultllwa, Rußland

2. Cahn Anselm
3. Dcchl Otto, Hersfeld

4. Fladung Leonard,
Morles

5. Fleck Wilhelm
6. Hacker Alfons
7. Hochmuth Josef
8. Homm Heinrich
9. Hüttenmüller Mar

10. Kircher Wilhelm
11. Knips Robert
12. König Karl
13. Kräh Josef
14. Müller Hermann,

Vronzell
15. Möbius Emil
16. Möbius Otto
17. Neuland Wilhelm
18. Nußbaum Friedrich
19. Nodemer Karl
20. Schmitz Emil,

Kämmerzell
21. Schüßler Emil,

Gersfeld
22. Schüßler Hans,

Gersfeld
23. Seifert Alfred,

Bisping, Lothringen
24. Trümper Hans
25. Wallach Emil,

Breitenbach
26. Weimar Friedrich
27. Weinberg Bernhard,

Lichenroth
28. Weinberger Moritz,

Wüstensachsen
29. Wienecke Ferdinand.
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9,
10,
11,

12,
13,
14,

15.
16.

17.
18.
19.
20.
21.
22.
23.
24.
25.

26.
27.
28.
29.

Wart«.

Adler Abraham,
Neuhof
Vlumenthal Albert
Dietrich Hermann,
Horas
Erlenborn Emil
Erlenborn Wilhelm
GoldschmidtAnton,
Heubach
Grempel Franz,
Tann

Halbleib Ferdinand
Hartmann Karl
Hammel Karl
Heilmann Josef,
Eichenzell
Herbold Wilhelm
HildebrandtWilhelm
HofmeisterWilhelm,
Niedernulll
Hohmann Ernst
Katz Hermann,
Storndorf
Knips Hermann
KottenhoffRudolf
Kreß Karl
Kümmel Heinrich
Lachmann Karl
Mullenhauer Bernh.
Obert Lorenz
Ries Fritz
Schuster Ferdinand,
Sterbfritz
Seipel Jean
Seligstein Bernhard
Sichel Ludwig
Sitzmann Karl,
Unterriedenbach

30. Spangenthal Hugo,
Spangenberg

31. Strauß Isidor
32. Vogel Josef
33. Wahl Rudolf
34 Walter Otto
35. Weber Otto
36. Wegner Karl.

Guinta.

1. Balzer Josef
2. Nioueck Hermann
3. Bischoff Hans
4. Bolender Ernst
5. Brehm Heinrich
6. Budenz Joseph
7. Vurschel Joseph
8. Clewing August
9. Flach Fritz

10. Freund Max
11. Gerth August
12. Günther Wilhelm
13. Großenbach August
14. tzautumm Ignaz
15. Heil Lorenz
16. Homm Georg
17. Kaiser Franz
18. Knoch Richard,

Neuhof
19. Kollmann Hermann,

Kcimmerzell
20. Krämer Hans, Leip¬

ziger Hof
21. Kramer Alexander
22. Kramer Wilhelm
23. Lang Aloisius
24. Lotz Heinrich

25. Leuisohn Herbert,
Spangenberg

26. Lindenberger Fritz,
Berlin

27. Modest Joseph
28. Mollenhauer Herrn.
29. Nußbaum Aron
30. Ricken Heinrich
31. Nöder Bruno,

Gersfeld
32. Noppel Georg
33. Salzmann Wilhelm
34. Schenk Friedrich
35. Schmidt Heinrich
36. Schmidt Alois
37. Schüßler Oskar,

Gersfcld
38. Schultheis Josef
39. Seifert Rudolf,

Bisping, Lothringen
40. Seuring Ludwig,

Nengersfeld
41. Stern Salin
42. Veldung Richard
43. Wahlhaus Salomon,

Gersfeld.

sexta.

1. Arnold Friedrich
2. Auth Josef
3. Berge Karl
4. Binder Karl
5. Birnbaum Julius
6. Nlumenthal Arthur
7. Collmann August
8. Döring Arthur
9. Flach Hermann

10. Fleischmann Richard,
Pfaffenhausen

11. Friedrich Wilhelm
12. GoldbachMaier,

Unterriedenberg
13. Gottlieb Leo
14. Gottlieb Siegmund
15. Halbleib August
16. Heim Otto
17. Herzberg Jakob
1ä. Hildebrandt Karl
19. Kalb Josef
20.-Kamm Josef
21. Koch Fritz
22. Kraus Heinrich
23. Löwenstein Josef
24. Meister Oskar
25. Mogall Fritz
26. Müller OttoHarmerz
27. Roller Wilhelm
28. Ossig Albert
29. Nöder Heinrich
30. Nies Hans
31. Schüler Aloysius
32. Seuring Gustau,

Hettenhausen
33. Siebert Wilhelm
34. Sichel Hermann
35 Sichel Mar
36. Spangenthal Moritz.
37. Stock Johannes
38. Strauß Max
39. Veldung Paul
40. Veldung Robert.
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vorschultlaffeI.
Vächstcidt Konrad
Bouffier Wilhelm
Eichmann Karl,
Niederaula
Erteld Kurt
Falke Wilhelm

6. Freund Arno
Friedrich Paul
Hcmck Paul
Hosting Gustau
Huhn Wilhelm
Krönung Robert
Leber Karl

13. von der Luhe Werner
14. Maier Ernst

1.

Z

4.
5.

8.
9.

10.
11.
12.

15. Neitzert Franz
16. Osteroth Hermann
17. Reichert Paul
18. Nuppel Friedrich
19. Scherer Arnold
20. uon Specht Wilhelm
21. VonschottWilhelm.

vorschultlasseII.
1. Antoni Wilhelm
2. Arnd Theodor
3. Bamberger Ferd.,

Horas
4. Baum Ludwig
5. Dur Wilhelm
6. Fleck Karl

Fröhner Hellmuth
Gaede Philipp
Goebel Otto
Günther Hermann
Neitzert Erwin
Neumann Wilhelm

13. Schmitt Anton
14. Schröder Mar

Schultheis Karl
Schüngel Paul
Ulm Ernst Georg
Wehner Ferdinand,
Horas^

9
10
11
12

15
16
1?
18

vorschultlajse III.
1. Arnd Rudolf

2. Brehler Bruno
3. Euler Theodor
4. Fuchslocher Gottfried
5. Gies Hans
6. Haas Adolf
7. Hoffmann Ernst
8. Reinhardt Adolf Jos.
9. Schmidt Heinrich '

10. Schultheis Adalbert
11. Schultheis Wilhelm
12. uon Specht Viktor
13. Stürz Otto
14. Ulm Konrad
15. Ulm Wilhelm
16. Winter Theodor.

V. Vermehrung llsr 5cinnnlung von lienrinitteln.

1. Lehrerbibliothek.

Durch Ankauf wurden beschafft:Centralblatt für die gesamte Unterrichtsuerwaltung. Zeitschrift
für lateinlose höhere Schulen. Schotten, Zeitschrift für den mathematischenund naturwissenschaftlichen
Unterricht. Poske, Zeitschrift für den physikalischen und chemischen Unterricht. Vietor, Die neueren
Sprachen. Köpke und Mathias, Monatschrift für höhere Schulen. Korrespondenzblattfür den akademisch
gebildetenLehrerstand. Fortsetzung uon Grimms deutschem Wörterbuch. Fortsetzung uon Kuhn, Allge¬
meine deutsche Kunstgeschichte.Ostwald, Klassiker der exakten Wissenschaften Nr. 134, 136, 138, 140,
142. Wildermann, Jahrbuch der Naturwissenschaften1902/03. K. u, Marilaun, Pflanzenleben. Lewes,
Goethes Leben und Werke. Bulthaupt, Dramaturgie des Schauspiels. Cuno Fischer, Goethes Faust.
Vorchardt-Wustmann, Sprichwörtliche Redensarten. Sachs-Villatte, EncyklopädischesWörterbuch der
französischen Sprache. Engel, Geschichte der französischen Litteratur. Engel, Geschichte der englischen
Litteratur. Lamprecht, Deutsche Geschichte. Münch, Geist des Lehramts. Willmann, Didaktik als
Bildungslehre. Michael, Geschichte des deutschen Volkes. Bellermann, Schillers Dramen. Sieuers,
Süd- und Mittelamerika. Lewes, Shakespeares Fmuengestalten. Hohenzollern-Iahrbuch,7. Jahrgang-
Weber und Wellstein, Encyklopadieder Elementarmathematik, 1. Band. Müller und Presler, Leitfaden
der Projektionslehre. Weishaupt, Das Ganze des Linearzeichnens.

Geschenkt wurden vom Königlichen Prouinzial-Schulkollegium:Jahrbuch für Volks- und Iugend-
spiele 1903; Meyer, Mythologie der Germanen, von der Musterschulezu Frankfurt a. M. „Festschrift
zur Hundertjahrfeier der Musterschulein Frankfurt a. M."
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2. Schülerbibliothek.
Angekauft wurde: Wilhelm«, China, Land und Leute. Meyer, Mythologie der Germanen.

Schwabe, Mit Schwert und Pflug in Deutsch-Südwestafrika. Macaulay, 1"1rs cknic« ok NunrnnutK.
Lanfrey, <üarnpa^n6 äs 1809. Weber, Dreizehnlinden. Freytag, Ingo und Ingmbcm. Daiber,
Geschichten aus Australien. Scheid, Chemisches Erperimentierbuch. Kraepelin, Naturstudien im Hause.
Derselbe, Naturstudien in Wald und Feld.

3. Unterstützungsbibliothek.
Geschenke: Von der Aschendorff'schen Buchhandlung in Münster 2 Stück Püning, Lehrbuch der

Physik, und 4 Stück Püning, Grundzüge der Physik; von der Buchhandlung E. Nägele in Stuttgart
5 Stück Schmeil, Leitfaden der Zoologie.

Ferner wurde angeschafft
4. Für den Unterricht in der Geschichte:

Baldamus, Wandkarte des deutschen Reiches im 17. Jahrhundert.
5. Für den physikalischen Unterricht:

1 Turbine, 2 Wetterkarten, eine größere Anzahl Flaschen.
6. Für den chemischen Unterricht:

Das Priuatinuentar chemischer Apparate, Glaswaren und Recigentien des Oberlehrers Dr. Beyer,
die nötigen Neageutien, Gläser und kleinere gläserne Apparate.

7. Für den Unterricht in der Naturbeschreibung:
4 zoologische Wandtafeln von Pfurtscheller.
Allen Geschenkgebern spreche ich im Namen der Anstalt den gebührenden Dank aus.

VI. Unterltützungsn von 5cnülem.
Befreiungen uon der Zahlung des Schulgeldes wurden bedürftigen und würdigen Schülern

bewilligt, soweit dies bis zu ^/in der Solleinnahme zulässig war. Desgleichen wurde dürftigen Schülern
ein Teil der nötigen Schulbücher aus der Unterstützungsbibliothekder Anstalt leihweise überlassen.

Aus der Michael König'fchen Stiftung erhielten 8 israelitischeSchüler je 85 Mark zur Be¬
streitung der Kosten des Schulbesuches bewilligt.

VII. Mitteilungen cm clie Eltern.
1. Das neue Schuljahr beginnt Dienstag den 12. April. Die Aufnahmeprüfungen finden

tags zuvor uon 8 Uhr morgens ab statt. — Anmeldungen neuer Schüler nimmt der Unterzeichnetean
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dm Werktagen der Osterferien vormittags uon 10—12 Uhr Liobastraße11 entgegen. Bei der Anmeldung
sind vorzulegen: Tauf- und Geburtsschein, Impf- bezw. Wiederimpfscheinund ein Zeugnis des bisherigen
Lehrers. Für die auswärtigen Schüler ist die Zustimmung des Direktors zu dem für sie zu wählenden
Kosthauseeinzuholen. Die zur Aufnahme in Sexta erforderlichenKenntnisse und Fertigkeiten sind:
Geläufigkeit im Lesen deutscher und lateinischer Druckschrift, eine leserliche und reinliche Handschrift,
Fertigkeit, Diktiertes ohne grobe Rechtschreibefehler nachzuschreiben, Sicherheit in den vier Grundrech¬
nungsarten mit ganzen Zahlen.

2. Soll ein Schüler die Anstalt verlassen, so ist dem Direktor der Schule seitens der Eltern
vor Ablauf des Vierteljahrs mündlich oder schriftlich davon Anzeige zu machen. Erfolgt die Abmeldung
verspätet, so erwächst den Eltern daraus die Verpflichtungweiterer Schulgeldzahlungbis zum Ende des
betr. Vierteljahrs. Wird die Abmeldung ganz unterlassen, so gilt der betreffendeSchüler lediglich als
fehlend, und die Eltern werden demnach selbstverständlich zur Zahlung des Schulgeldes herangezogen.
Das Schulgeld ist stets für ein Vierteljahr im voraus fällig.

3. Neue Schüler können ohne besondereGenehmigung des Königl. Prooinzial-Schulkollegiums
nur zum Beginne eines Schulhalbjahres aufgenommenwerden. Eine Ausnahme hiervon ist für solche
Schüler zulässig, deren Eltern innerhalb des Schulhalbjahres in den Schulort ziehen.

4. Zum Schluß erlaube ich mir die Eltern unserer Schüler noch auf Folgendes aufmerksamzu
machen. Für das Wohl der Schüler in erziehlicher wie in unterrichtlicherHinsicht ist das Zusammen¬
wirken von Schule und Haus von größter Wichtigkeit. Aus diesem Grunde ist es notwendig, daß die
Eltern mit den Lehrern öfters Rücksprache nehmen. Damit dies den Eltern erleichtert werde, hat jeder
Lehrer Ort, Tag und Stunde angegeben, an dem er wöchentlich Besuche erwartet. Diese Angaben sind
im Hausflur des Schulgebäudes angeschlagen; es sind also alle Schüler stets ohne weiteres imstande
ihren Eltern auf Wunfch Auskunft zu geben. Selbstverständlichist jeder Lehrer nach vorausgegangener
Verständigung auch außerhalb dieser Sprechstundenzu Besprechungenbereit. Diese Einrichtung, welche
nun schon über 1 Jahr besteht, ist leider uon den Eltern außerordentlich wenig benutzt worden, sodaß
ich mir erlaube an dieser Stelle noch ganz besonders darauf hinzuweisen.

Fulda, den 17. März 1904.

l)^. Oskar Melchior»
Professor.
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